Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/ 2664 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. Befreiungsmöglidikeiten für deutsche Akade- 
miker im Ausland von der Versicherungspflicht 
in der gesetzlichen Rentenversicherung nach 
der Rückkehr in die Bundesrepublik 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Entspricht es den Tatsachen, daß im Ausland beschäftigte 
deutsche Angestellte, deren Einkommen über der früheren 
Jahresarbeitsverdienstgrenze des Angestelltenversiche- 
rungsgesetzes liegt, und die nach dem 30. Juni 1968 in die 
Bundesrepublik zurückkehren, weder bis zu diesem Zeit- 
punkt noch danach eine Möglichkeit haben, einen Befrei- 
ungsantrag mit Aussicht auf Erfolg zu stellen? 

2. Ist der Bundesregierung bekannt, wie viele Deutsche hier- 
von betroffen sind, und wenn ja, wie hoch ist deren Zahl? 

3. War sich die Bundesregierung dieser Nachteile für den ent- 
sprechenden Personenkreis gegenüber denjenigen, die in 
der Bundesrepublik dauernd tätig sind, bei der Erstellung 
und Beratung des Entwurfs des Finanzänderungsgesetzes 
1967 bewußt? 

4. Welche Stellung nimmt die Bundesversicherungsanstalt für 
Angestellte zu entsprechenden Befreiungsanträgen bisher 
ein und billigt die Bundesregierung deren Interpretation der 
Bestimmungen des Finanzänderungsgesetzes? 

5. Ist die Bundesregierung bereit, einen Gesetzentwurf vorzu- 
zulegen oder in sonstiger Form auf eine rechtliche Bestim- 
mung dahin gehend zu wirken, daß die Betroffenen zumin- 
dest vom Zeitpunkt ihrer Rückkehr nach Deutschland an 
für die Dauer eines halben Jahres die Möglichkeit zur Ent- 
scheidung darüber haben, ob sie von einer Befreiung Ge- 
brauch machen wollen oder nicht, und wenn nein, welche 
Überlegungen und Gründe sprechen gegen eine entspre- 
chende Regelung? 


Bonn, den 12. März 1968 
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